Adresse

Stadt, den 26.02.2011

Sehr geehrter Herr Damen und Herren,

Ich habe folgendes Problem und ich bin mit meinen Nerven schon ziemlich am Ende. Mein Lebensgefährte auch und meine Kinder auch.

Also, ich fange mal an Ihnen mein Problem zu schildern:

Mein Freund, S. H., wurde am 00.00.0000 in XXXXX/Serbien geboren. Er wurde dort aber nie registriert und gemeldet. D.h. er hatte in Serbien (damals Jugoslawien) nie eine Meldeadresse. Als Baby kam er mit seinen Eltern nach Deutschland. Diese wohnen seither in Tettnang. S. wurde aber wohl erst 1974 auf der Ausländerbehörde gemeldet. Keine Ahnung wieso so spät. Er ging hier in den Kindergarten, in die Schule, machte seinen Realschulabschluss, machte seine Ausbildung zum KFZ-Mechaniker, zum Modellbauer und studierte Grafik-Design. 

Wie ich aus der Ausländerakte entnehmen konnte fing seine Odysee mit 16 Jahren an. Seine Eltern haben ihn nie unterstützt ordentliche Papiere zu bekommen. Er sagte mir dass er mit Mitte 20 oder so keinen Ausweis mehr bekommen hat auf dem serb. Konsulat. Sie hätte ihn rausgeschmissen. Sie haben den serb. Pass einbehalten und gemeint er solle sich einen deutschen Pass besorgen. ??? Daraufhin hat S. vielleicht in den ersten Jahren zu wenig gekämpft. Er hat wohl nur noch Duldungen bekommen und kam auch mit dem Gesetz in Konflikt. Er hatte wohl mal eine Jugendstrafe auf Bewährung wegen Urkundenfälschung. Dennoch hat er immer wieder einen Rechtsanwalt dazugezogen, aber irgendwie schienen alle das Handtuch zu werfen.

2003 wurde er dann bei Nacht und Nebel nach Serbien abgeschoben. Dort wurde er aber sofort wieder des Landes verwiesen mit dem Kommentar er sei kein serbischer Staatsbürger. Er musste damals per Schiff und zu Fuß das Land verlassen. Quasi flüchten. Er ist dann für ein paar Jahre in Österreich geblieben. In Österreich kam er dann erst in Schubhaft bis natürlich auch dort geklärt war, wohin mit ihm. Er wurde in Österreich dann geduldet, da ihn Österreich wohl weder nach Serbien noch nach Deutschland ausliefern konnte. Er hatte dort eine Firma und es ging ihm soweit gut. 

2006 haben wir uns dann in D wieder getroffen (wir kennen uns schon seit 22 Jahren) und ineinander verliebt. Er war sofort in den Herzen meiner Kinder und er zog bei uns ein. Ich wusste ja von nichts. Wusste nicht, dass er keinen Ausweis hat usw. Am 13.7.2009 wurde er dann verhaftet und zu einer Haftstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten wegen Hehlerei in Tateinheit mit Urkundenfälschung verurteilt. Leider hatte er dieses Urteil angenommen. Es hat ihm – wie wir heute wissen – das Genick gebrochen. Lt. Justizleiter hätte er mit einem besseren Anwalt keinerlei Strafe bekommen, denn das Verfahren wurde eingestellt nur der Richter von RV meinte er müsse ihm eine Strafe aufbrummen.

Am  13.10.2010 wäre die Haftstrafe beendet gewesen und am 29.09.2010 wurde er wieder abgeschoben.  In Belgrad angekommen wurde er bei der Polizei am Flughafen festgehalten. Er wurde unter dem Vorwand er sei Kriegsflüchtling abgeschoben. Nur deshalb hätten die serb. Polizisten ihn angenommen. Nach 5-stündiger Überprüfung ergab sich, dass S. nirgendwo registriert war und keiner wusste was er hier sollte. Er solle dahin gehen wo er her kommt. Ein netter Kommissar der Flüchtlingen hilft hat ihm dann geholfen ein Hostel zu finden. Ohne Ausweis bekommt man ja kein Hotel. S. hat dann in seinem Geburtsort, in Prijebolje,  die nötigen Papiere besorgt. Er hat eine neue Geburtsurkunde, eine Ledigkeitsbescheinigung und eine Bestätigung, dass er kein serbischer Staatsbürger ist mit Apostille bekommen. Diese Papiere sind in dt. Sprache übersetzt und liegen dem RP Karlsruhe, dem Ausländeramt XX und dem Verwaltungsgericht XXXX vor. 

 Was sollen wir denn noch machen? Die Serben haben S. sehr deutlich zu verstehen gegeben, dass er in Serbien nie einen Ausweis bekommen wird.  Sascha ist dann natürlich im Oktober 2010 wieder zurückgekommen, nachdem er in Serbien des Landes verwiesen wurde. In Ungarn wurde er auch noch 2 Tage festgehalten. Es war der Horror und die schlimmste Demütigung in seinem Leben, die er je erfahren hat. Und jetzt sitzt er seit dem 09.02.2011 wieder in Haft. Erst musste er die restlichen 13 Tage der Haftstrafe nachsitzen und seit Montag, 21.2. sitzt er in Abschiebehaft. Laut einem Schreiben von der Ausländerbehörde XX (siehe Anhang) hat das RP Karlsruhe bereits schon wieder einen Antrag an die Vertretung Serbiens übersandt.

Nun meine Frage? Wer ist die Vertretung Serbiens? Die Übersetzerin der Papiere ist Juristin und sagte mir, dass man auf dem serb. Konsulat keine Auskunft bekommen kann, da er dort ja auch nicht gemeldet und registriert sein kann. 

Also es ist definitiv so, dass er keinerlei Papiere hat, sie hier nicht bekommen soll und auch in Serbien nicht. Was können wir denn jetzt tun? Uns rennt die Zeit davon. Es muss jetzt alles sehr schnell gehen, da er ja in KW 10 bereits schon wieder abgeschoben werden soll bzw. er in 3 Wochen nach Mannheim verlegt werden soll.

S. hat immer gearbeitet. Er ist ein guter Grafiker und hat immer Geld verdient. Er hat nie Sozialhilfe oder sonstige Gelder vom Staat bezogen. Nichts! Auch jetzt, seit er seit Oktober wieder bei uns war, habe ich ihn mitversorgt. Wobei ich natürlich auch auf seine finanzielle Hilfe angewiesen wäre, da ich nur einen Halbtagsjob habe und nur 638 Euro verdiene. Dazu kommt mein Kinderunterhalt und Kindergeld. Wie gesagt meine Kinder leiden sehr unter der Trennung. Desweiteren würden wir auch gerne heiraten, aber ohne einen Ausweis ist das leider nirgendwo möglich. 

Wenn Sie noch irgendwelche Informationen brauchen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen.

Unterschrift

